
Benh ekonnl st s-glel tz Uaglück
Draußs ae der tue Spur dem
Diener nsch s -r 'h"""> "'

wanne watzrznnehwe. Dl ha>bS'°s-
, S?llhiee ließ keine Zweifel üb-
ig. vhl Veldes gekomme war.

Sie lue Ilgeeln, de Ihre Inn-
gen geuaw. eilte Fean Buntspecht I

mächtigen Sätzen die Trepp hinab,
w Sgli den kn lerdieb nv ans der

Stiaße, spähen, aber dtes Hoffnung

war vergeblich. Sie erblick, ihn nie-
gen na blieb ihr nur übrig, ihr Leid

er Pslizei ,n klage.
IFean Bnaispech wnihe'snllt na

ihrem Stande ans de Maikie zurück-
kehrt. trat he vergnügt Nardbar Baus-
ange, ee gletschwaareuhäaeler. eutge-

""heale Ist Su Glück,tag, uatspe

Ii h," sagte ee: ..Erst veekausi Ihr ine
gauze Wauue Bulter uu gleich daraus
schickt Ihr den Diener ard noch ach
einem Ksebe tt zehn Schock Eiern."

?Mit zehn Schock Et" ? Ga.sang

?seid Ihr errückt? Wer hat fle ge-
,l,k> tretschtt voller Snts tzrn die vnt-
terfra.

..Rn. er vln". de?-" d'reschast
Ihr die Bnii" 'kaust" und eich
ihre Tochter au ,n vaeo Br.aanrffel
verhelraihei." entgegnete ansauge.
?Ihr werd, >" hübschen Preis dasäe
bekommea haben. Das nenne ich
Glück!

?Glück?" tobt te Buntspecht!.

..Ein Schafskopf seid Ibe. ansang,
dümmer Idrr ömmge Esel! "

?Seid Ihr den verrückt?' schrie
d dieser beleidigenden Bebauptnng eb-
fall in Harnisch gern, Yen ee Fleisch
aareahindlrr.

?Was-errücki?" entgegnete,

einem wilden Gedanken ergriffen, dte
Bntlersrau ~O Dn botenlos schlechter
tnsch, tetzt hast Da Dt erschnappt!
Dn steckst also mit te rch'swürdtgeo
Spitzbube unter Ine Decke-aber so
sollst Dn nicht weglomwen. Du vntter-
dleh und Elerräuber! In' Znchthan
brtag, t Dt, sammt Deinem saubren
Genvsse ! Sttzbnb infamer-schlechter
Keel-" '

?Nnn seh' einer di alte giftige Hexe!'
schete nihersüllt der Fleischer. ?Halt
den Mund, oder Dn kriegst Eine drauf,
das Dir Hören nd Sehen ergeht!'

?Vvn wem eun, Ep'tzbnb ei,dt-

gee k" schrie die vnliersrau, und mit ei-
ein Sprnrrgt gleich einer wilden Katze
Halle ste de Fleischer bei len Haare.
Der Kampf war kurz, blieb ober etgent-
""schieden, den zum enge Knäuel
"bunden kamen Beide zum Stolper

und purzeliea rückwärts in den großen
Korb, welcher der Buntspechtia noch üb-
rig gebliebenen Eirrvorrath enthielt.

Da Wetlere stch ansznmalra üb,-

lass wie ter Pbantast, , Leser.
Nor mit größter Mühe griang es der
ereinigt, Nachbarschaft, tießulterseau
nd tn Fl,tschwaari>bintl" au de
Korb ud au etnant" zu bringen.
B,td, stnd Tods,lud, gewordr nud t
lhr Gansaug die Butterseau fürcht!,

erlegt bat und r? Alteu, w,nu " fi,
"blickt, auf bunt"! Schritt autchl.
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i gerechte vrepnugörlhil.
Ds RepubUkauische Staat Eouveu-

tia an Ohl welch letzthin ia Svium-
tn znsammen trat, hat ort" ander
folgend vtschliss aügeusmme,

veschlssse, daß wir einen Re-
enne-laeil svidee, der anch solchen
Srtntz (ineiäentol peoteotiont gewähr,
als die Pfleg, nd Hebung der amerika-
tsche ersordern mag.

Beschlassen, aß wen die En,
eencp z dem Werth de Spczt,gelte
gelangt Ist, a Naltonal.Baukprlvll,-
ginm srelgegebe weeben sollte, so aß
da Clicnlatl Rtirel "mehet oter
uerrtngert erden lan, je nachdem dt
vedirfai? de Handel ?? veitehres erheische.

Besch lasse, daß di demotrail-
sche Partei dnrch Ihre Inheltltche Ops-
Na gegen dt verbessern, nserer
Häsen nn nseree großen aUanalen
Wasserwege stch unsähtg bewiese Hai.
die überaus nöthige Frag es billig,
Tiaaspar nd aller inneren Verbes-
ieennge z löse ; aß er ran, ad
billige Transport der Industrie Prodnk-
>e o den Rational und Staat.Re-
glerange dnr aagemeffene Gesetz, ge-
sSeder erte sollt.

Beschlossen, haß dl. veschrin.
tnng er Unmäßtglrl nd Ihrer Ues.
che lt te legtalatiae, rtchteellche
nd altzetitchen Gewalten de Staat,
es gestatte ad die Entzieh,, de öf-
sentlichen "Nauens für Trnntenheit
an dem sittliche und materiellen Wohles Staate nd er Gesellschaft nba-
tag gedaten ßn.

Laß uns höre, was a ?Ein-
rinnat valtshlatt", da letwnh ,.
Utanische Blatt an Ohl, über big,
Beschlüsse , sage hake

..Gegen d, Finanz Paragraphen de
republikanisch Platsaem, s wie st
ee Staat Ez,entta angeuommen
rde. haben wir keine Ein,,,
zw rhede, insofeen st, sich auf die Er.
eeuey- ad Baaks,g ,ziehe Z,
Bezag aus die Zaets Eeklieung lönneu
wie nicht dasselbe sag.. Da Schutz
all System ist in Gchwiniliel-
Xanb-Eysiem. ab r wn 'iaoickvot-I
pnoteotioo" ober "3ieet
enann mied. Ebeus ig köanea j
wie mit er anteeea alten Whig-
Ie. de Besüemarlnng er sagenana-
te nneeen Leebefferunge, elnaersian

eNSee. die tgewilich laß de
Zweck hat, de Eiaaiaschatz z Gunsten >
per <traktore und ?Ringe" auzu- >

zapfen ah einzeln ivkalilälea aus Kö-
llen de ganze Volke zn bevorzuge.
Allel dl Haupt-Miseee der Platfor
bsiht tu d Temperenz Paeageaphra.
Da Hilst kela Deuteln nn Verdrehen,
kel >lßa und Beschönigen mehr
dt Thatsache steht fest, daß stch die re-
pnhltkaatsche Partei oa Ohio offen und
unverhohlen auf ein entschiede Tem-
peeeazplalsoem gestellt hat. So falsch
ud verdammenswerlh im Prinzip diese
Stellung ist, so müssen wie doch der Coa-
veuiion Credit dafü gebe, aß fie we-
nigsten den Muth gehabt hat, ihre wah-
re Bestuaunge offen avszusprechen.
wir wissen jetzt wenigsten, wie wir mit
der repnbltta irischen Partei daran find.
Vi temotraiische Pari" hat es nicht ge-
wagt, ffrn Farbe zu bekennen. Von
er "publikantsihea aber müssen wir jetzt
sagen, daß sie wenigsten mtt dem, was
sie denkt, nicht hinler dem Berge hält,
sonber r-ff,a aussprich. Natürlich
Hai ste st nur deßdal so direkt eekli",
weil fle glaubt, daß dte Temperenzler tm
Staat Ohl tu drr Mehehett find. Ste
mußte wissen, daß ihr diese Erklärung
Taufend und aber Tausrnde von Stim-
men toste leb; allein fle reckinetr dar-
aus, dieselben aus der anderen Seile wie
der einzubringen. Natürlich wird sie
stch tn dieser Brrechnung grlSuschl ba-
ten ; allein da ist ihre und nicht unse-
re Sache.

Di republikanisch Erklärung kann
nicht mißverstanden erteu. Sie sagt,
daß es te Pflicht alle Staatsgewalten
sei, die UomSßtgkell mit den Ursachen
"stlbru , beschränken. Die Ursachen
der Unmißigkeli sind ?aiürlich di Er-
zenguag und der verkauf von geistigen
Gerräuke. Folglich müssen diese Ur-
sache ?beschränkt" wrrdrv. uud die ge-
schied durch streng zu vollstreckend Ge-
setz E.lasse.

Unglücklich" eis, ist i.s. Pofliioa
> toial falsch. Die Staatsgewalt hat es

nicht Iiden Ursachen, sondern nur mit
den Wtrlungen drr Unwäßigkri zur thu. Da Laste, der UnmSßigkeit geht

l den Siaa ebensowenig an, ie da La
r st" dr Geize, ter Hckbsucht. de Un

dank, der Eifersucht oder andere mora
' lischt Gebrechen. Erst wenn drr Griz

t zu Betrug, dte Habsuch zum Raub, die
. Etsrrsucht zum Mord, dte UnmSßigkeit

zu, Friebrusstörung oder Gewaltthat
führt, wtrd , die Pflicht der Staatsge-
walt, flch tn's Mittel zu legen,

r Dte Mensche brff" zu machen, ist dte
. Aofgabr drr Schal,, er Famtlte, ter

religiöse Gemeinden, der Logen, der

l Mission Gesellschaften u. f. w., aber
! nicht Aufgab der Polizei over der Ge-
> setzgebnng der freie Staat hat es blos

mit dem Schutz ler Rechte feiner Bür
grr. aber utcht mit ihren G.wöhnhrttrii

. oder threr Moral zu thna. Wenn drr
. Staat jedem Einzelne auch och dier Versochuzzgen aus dem Wege räumen

l sollte, so hätte er mehr zu rhu, al
> tnlchltrde Stnrchtun-en leisten kö.
. E wär dazu tn System n-
-ausgesetzter Einmischungen in Privat-
uub Geschäft - Angelegenheiten noth
wendig, da grradrza unerträglich wer
den müßte. Zur Verbesserung der Wett
und zum Beffermachen d" Renschbett
geboren andere Werkzeuge als unser
Slaat nd Munizipal Bebördrn. die

uvverb'fferlichen Malchlrirr

tioueu hervorgeben und meist.i-s nu'

au Poiltikern bestehen, dir s r> st g,
wattig der Verbesserung bedürfen.

Doch wir wolle nicht über "was ar-
gumrnlti, worüder unsere Leser ohiit-
hin tm Klaren stnd. Die republikani-
sch, Part" ha flch selbst ihr Urlhell ge-
schrieben, dem wir nichts hinzuzufügen
brauchen."

Das find die Anficht sämmtlicher
Drutschen tn den westlichen Slaale,
wie es stch bet den nächsten Wahlen alich
such llar genug zeigen wird. Di Tri
perenzsrag wirb Tausende derselben von
ter repnbltlantschen Partei ab , nd deir
Demolraten zuwenden. Es wtrd ine
jörltche Umwälzung iu deu Parielen
stattfinde, und Manchem Da klar
werdeo, was er heule noch nicht glaubt.
Da Volk verlangt keinen Schrviutel-
aoch Tempereuz-Humbvg.

Die ussicht - im Stasi Ohio.
In unserem Nachbarstaate Ohio wird

st tn diesem Hertfle der wahlkairp,
hauptsächlich um die Trmprrenzfrage
brehen. Di Ten perenzl" Ohio' haben
vffrn erklärt, daß fle ml, der rrpubllka
ischea Plalsorm außerordentlich gulzu
friede stnd. Der ?Wächter am Erle"
Hai stch bereit sür da demokzattsche
Ttckr erklärt, und das ?Cincinnali
Volkshlaii" erklärt die Temprrenzsrage
sür die einzige Frage, welche gegenwär-
tig i, praktische Bedeutung tn Ohio
hab. Die ?sichle in Ost stnd süe
in Sieg der Demokratie sehr ant.

Drwokratische Stege.
Bet der am 2, September im Terri-

k"NW Wyoming abgehaltenen Wahl
haben viDemokraten inen glänzende
Sieg davongeiragen. Die Wahlbe-
richte find faß alle eingekommen, und

st gebe dem Demokraten Steele eine
Majorität zwischea 500 bis 000 Er
wird daher al Delegat lt der doppel-
tes Majorität wieder gewähl, dle er
ve zwet lahrea empfang hat. Da
demvkrattsch Ticket ist im allgemeinen
tm ganz Territorium stegreich gewesen.
-Am 8. Sepiemb" fand tm Terri-

torium Cvlorad in Wahl für Erwih
lang eines Delegaten ia den Congirß

statt. Dt abgegebene Stimme war

Icht srhe stark. Paierson berbrmokea
tilch Caadidat nrde mtl einer ansrhn-
liqea Mehrheit "wähl.

Di ahl ia Maiae.
DI Wahl ia Main bestätig dte bei'

tze bisherige Wahl, trsr Jahre
gewacht Erfahrung, daß tt "publik-

atscha Partei a Stärk sehr vrrloirn
ha. Xtegend, selbst iu thrru stärlstrn

ist ste vor Verlusten sicher.
Dle Wahles de nächsten Mouai ee-

de a och ulltcher zeigen. Da ge-'
fawmie Baiu für Governör ist W 000.
Di au 75 Orten eingetroffen,,", Be
rtchl lass, ersehen, daß vtngl, (R.p.)
it tUee M-jortta von 10.000 rrwählr
wviben st. Die fünf Cvngrefibtstrlk,.
ging. ttpnbltkautsch. doch gewannen dt,
Dewskeaten deet Skepejsealante in
Parrland. Da, er repablitantsche
Siaaiseandtbat i amberland Eon.
Iy. aed wahrscheinlich, , p,
mokraiischea Candidaien Haakell geschla-
ge. > aader Orten machten die
Dewakralea tensall start Gewi,.
Dle Bnndessenatorwahl ist zweifelhast.

?la Cantoa, 0., Ireibe die Bet-
weid" wlet" ihren Uafag unter de
"Heu.

Dl DtMdkratt Netz, Zersetz
hat eine PaeteierNSenng erlasse, n der

ste stch sür H-eigeldzahlung. Freihandel
nad Selbstveewaltuag anssprlcht, znm
Bonverneas-Candtdate hat sie Richter
veddle eeaaunt. Et tritt somit t dle
Fußstapsea der Demokraten o Illi-
nois. Richter Beddle Ist elner der her-
vorragendste, achtnagswertheste ad
fähigste Bürger uaserr Nachbarsiaa-
stS. Er hat le Nowiaatton nur unl"
der Bedingung angenommen, daß oa
ihm nicht erlangt werte, selbst für sein
Erwählung ia irgend einer Weif thä-
tig zu sei. Dte AuSstchiea der Demo-
kralle in New leesey flad vorzüglich.

Die Rebellia i Laalslana.
Loulstaaa, da Schmer,enskin der

Recvastruktloasstaaleu. bat leb" ein-

mal allgemeine ulmerksamlett erreg.
Wenn dt Lente vr> brnlo viel Belaiyt-

samkett ad K>gde>, al peesöallchea

Muth an de lag legi, s teden fle
jedenfalls außer der Sympathle im Nor-

den auch nock dessea Zustimmung zu ih-
rem Verfahre finden ; so aber fehlt es
diesen Bsfeeiungsversuche giazltch am

Kops. Siuu uns verstand, nd man
kann nicht umhin, dtes,lben ,n bedauern,
wenn utcht gar zu mißbilllge. Da
Wort Moltke's : ?Erst w'g, bann wa-
ge," ober te dt englische p-ach stch
ausdrückt dolore )0U lenp'

scheint diese Leuten in Louisiana gänz-

lich undekanu zu sein. S> hätten

wirklich keine ungeeigneter Zeil si ihre
Erhebung äbttu kSunru. I dt gegen-
wärtige. Der ganze N'd-N ist durch
zahlreiche Be"ä>e nn G,rü<bte über
Knklureie und R> ssrvlawpr im Sü-

den mehr als t' aufgeregt da M. ssa-
cre von Conshalta hat dazu gedleul, der

?Weißen Liga" eine schlimme Namen

zu machen, uud von eine radikale

Führer la Massachusetts wurde kaum

zwei Tage vor dem Ausbruche der Re-
volution da Stichwort über den bevor-
stehenden neuen Bürgerkrieg tm Süden
ausgegeben;?nun stürzen die Bürger
von Louisiana ihre seil zwei Jahren er-
tragene, von der Bundesregierung, wie-

derholt anerlannie Slaaisregterung,
und die radikale Press- es Nordens er-
hält sofort Griegrrihelt, das in Worcrfter,
Mass., von drm Demagogen von Essex
erhaltrne Stichwort anzubringen. ?Die
neue Ribellion" und ?der zweite Bür-
gerkrieg" findet man zur Zeit tn jedem
rrpublikantschen Blatte. Die Leute in
Louisiana hätten bedenk. solle, daß
Geant's Administration k-!ne Umwäl-

v.-rlaufen wäre, dulden kann; ste bätten
wissen müsse, daß ihr künftiges Herl we-

der In einer Militär.Diktatur, och in
rtuem dritten Termine Giairi's, sondern

noch ehr dtrs.s Blatt alle Lest, erreicht,

wird die neue Ordnung der Dtnge in
Louisiana niedrrg,brachen und Kellogg's
Räuberbande wieder eingesetzt set.
Die Befehle dazu stnd bereits äusgege-
de und dieselben sollen bis nächste

weil fuichlbarer drücken, als die s bis
her gesdehen ist. Noch einmal ist
schwach, Hoffnung vorhanden, daß flch

dtns-ibrn unter Mtltlärherrschast stellt;

Die Frage des drtt n Trmius
ist setzt osfiztell vor dem ameetlantschen
Voile, indem die schwarzen Republika-
ner vor Süd Carolina stch das Ver-
gnüge machten, den dritten Teemtn
Geant's nihustast!sch zu tntosstren. Da
von Süd-Eaeolina dt Bewegung aus-
ging. welch ,n großen Bürgerkrieg
etnleiteie, so ist es vollloreimen logisch,

Eonsequenzell de Bürgerkrieges inau-

gueirt erden. Das ou!rikiulsch,
Voll wird s'tzl zu zeige haben ob es
sür den Eäsarismu reis ist, ober nicht.

Zwei RcprSscntatakiv-Männrr de
Lande eröffnelen zu End der letzte
Woche die Wahl Campagne In zwei
Repräsentativ - Staaten : Schurz in
Missouri am Freitag und Buller tn
Massachusetts am Samstag. Der Ctne
tu Staatsmann, der Ander ein Polttt-
ter, in Demagog dieser und ein aufrich-
tiger, uneigennütziger Bolksmann jener,

so boten ihre Reden, die leider bet dem
Loutfiaaa Lärm fast ungehört von drr
Nation, aus welche fle berechne waren,
verhallten, zahlreiche Bergletchuugs-
Punkt,. Der Ein sprach al Bürger
sür die Sache etner unabhängigen Be-

sür stch selbst. Die Erfolge
Männer ia der ächstrn Camvagne er-
den sür da Land von ter größten Be-
deutung sein. Sollte es ter Bokksbe-
wegung tn Missouri gelingen, et g.
ügende Stärke zu entmtckeln, so wird
tue Wirterwählnag des deutschenSeua-
tor unter die Möglichkeiten zu rechnen
sein.

Just wir wir' dachten.
Nach länger Geburtswehen hat tät-

lich tn der Havemeyer-Angelegenheit in
New Zorkdie Entscheidung de Gover-
nöro Dixda Licht ler Welt erblickt.
Die Berge kreisten, und stehe da! e

kam eine Mau zum Vorschein. Seine
Ehren (nämlich Mapor Havemeper) hat
nur einen mehr oder minder scharfe
amtlichen Rüffel erhalten, bleibt im Ueb-
rigen die drei letzten Monate im Amte
und denkt sich sein Theil, mit Irtumphi-
revder Miene von seiner Amtsstube au
auf sei verderbe herabschauend.

Der Steile er Arbeiter in den Baum-
woll Fabriken zu Bolton, England, bat
bereit seinen Ansang genommen. 13,-
000 Personen haben ihre Arbeit ring-
stellt. Sin solcher Zustand ist recht de

klagenswerth.

Zitgthmtndt M-cht der Drkicht.
Der o Bürgerkriege der wohlbe-

kannte General A. von Tteiüwehr stellt
in de von Ihm mtt lelem glets ar-
beiteten ?Osnton!! Uoivtter of tke
Voitoä States ach Berechnungen uud
Foeschungeu über dte Stärk der er-
schledtnen weißen Vevölkerungselemeute
laden Ver. Staaten an und gelangt da-
dsl zu fslgenden Schlüsse und Schätz-
ungen i

Dle Zahl der Angel sachsen in der Vre-
einigten Staaten betrage etwa 8,340,-
000; die de Deutschen aus allen teut-
schen Landen 8.930,000; bie der Hollän-
der und Skandinavier 723,000. -Dies
gebe also zusammen 17,998.000 Germa-
nen. Dte lettisch, und zwar meisten
irlsch-eeliisch, Bbtk"nng der Ver.
Staaten belause flch aus ungefähr 10,.
255,000; dr rvmanischen Nationali-
täten gehörten ungasähe an
und allerlei anderen Nationalitäten 4,-
320,000; als nichtgeemanische Naiko-
nalitäie zusammen 15,597,000. In-
dem somit die weiß Gesammibevöiker-
nng 33.595,000 (nach dem Census von
1870) belrage, hätten die germanischen
Nationalitäten über dl anderen eine
absolute Mehrheit von 2.401,000.

Zwischen diesen verschiedenen Natio-
nalitäten finden immer mehr Uebergänge
und Mischungen statt. Wenn di
Mischung bereit eine vollständige wäre,
wenn flch au diesen verschiedene Na-
tionalitäten die neue amerikanische Na-
tionalität berett vollständig und end-
güliig zusammengesetzt hätte, dann wür-
de das amerikantsche Blut folgenderma-

ßen zusammengesetzt sein: Von 100
Blutstropfen wären 25 aazelsächflsch,
27 deutsch, 2 holländisch und slaudiuo-
visch, 30j celtisch, 3 romanisch und 12j

von allerlei anderer Mischung.

Zu diesen Zahleade General Stein-
wehe's" noch Folgendes bemerlt,

Dieselben beweisen recht bandgreiflich,
elche maßlose Unverschämtheit da
kaum den 4. Theil der weißen Bevölker-
ung bildende Angelsachsenthum begeht,
wenn es sich für da allein maßgehende
801 l der Ver. Staaten hält ad seine
zum Theil dö-bst abg,schmacht und ver-
derblichen Anschauung und Sitten bin
anderen Nationalitäten zum Gesetze zu
machen sucht. Ist loch dte Angelsach-
senthum selbst innerhalb de großen
germanischen Bestandtheile der Bivöl
lerung In der Minderheit und vom
Deuischthum bereit überflügelt.

Ru SLaschington.
E heißt HI", daß tte sapanesfiche Re-

gterung sich bereit erklärte, gormosa zu
räumen, wenn China flch vcipstichlr, die
Ruhe aus jener Insel ausrecht zu erhal -

ten.

General-Postmeister Jewell hat
die Annullirurigde Eontralie sür Lie-
ferung von gtbermessein angeortmk,
welche dte Clerk bisher sedes Neujahr

zu erhallen pflegte. Der Gebrauch
dalirt aus trr Zeit her, wo man mit Fr-

war. und bat stch seit Einführung trr

Stahl' und Goldfedern bis i't!> erbat-
ien.

Da Gebäude der englischen Ge-
sandlschast in Washington soll das schön-
ste ud kostbarste Haus in Washington

sein. Es Ist setzt fertig und wird am I.
Oktober bereit sein, Sir Edward Zhorn-
lon auszunehmen. Das Gebäude kostet
etwa SIüO.OOO und die Möbel kosten et-
wa 875,000. Es enthält 70 Zimmer
und nimmt 10,000 Oüskraisuß et.

u, Ohio.
Governör Allen von Ohio begnadigte

tn letzt Woche den Patrick Stapletvn,
der in 1809,gn eine Cber-

cinnaii auf 10 Jähre in' Zuchthaus
geschickt wurde. Die dem Goveenöe vor-
gelegten Papiere erwiese, daß Staple-
ton's Schwager der schuldig war und
daß Stopleton lieber tn's Zuchthaus
wunderte, als seinen Schwager zu ver-

IOhio giebt es nach dem Be-
richt de Staatssekretärs 180,900 Hun-
de, di, im Lause des Jahre 35,449
Schafe umgebracht haben, deren Werth
mit SllO.Ot t geschätzt ist. Da fle über-
dies 39.124 Schafe verletzt haben, so
beläust stch der von den Hunden
angerichtet, Schade aus wenigsten
150 Tausend Dollars.

Die ?M-.iheim Loge", der Son-
derbaren Brüder, In Tanloa, 0., erhielt
dieser Tage prr Expreß ein Klftchen aus
Bern, der Schwelz.enthaltenb ein großes
prachtvoll verzierte und m! einem hüb-
schen Spielwerl ersehene Album. et-
haltend folgende Bilder, di Ansteht
von Bern, die Haupistadt der Sweiz mit
ihren romanlischen Umgebungen,di gro-
ße Eiseirbahnbrücke über die Aare bei
Bern, die Hauptstraße beim Zettglocken-
lhurm, das Carrion Rathhau, Natix
nalbanl Gebäude tn Bern, die Rigt Ei-
senbahn. nebst mehrere ander schöne
Schweizeranstchten, sowie dt, Photogra-
phien von etwa 20 Mitglied" der ?Fel-
lenberg" Loge". No. 3, U. O. S. B>,
tn Bern. Das Gauze Ist ein Geschenk
von ebeugeaanult Loge an ihre Brüder
ia.Eanln. Alle Ehre, den ackeren
Schweizer.

Drukschlaatz uud Oestreich haben dir
Regierung de Marschall Gerrano iu
Spanien, eiche sich republikanisch nennt,
al di: rechtmäßige anerkannt. Ruß-
land hält flch och zurück und soll nicht
ganz erbaut von dem gemeinsamen Han-
deln der beiden genannten Staate sein.
Oer russtsch Bär steht schon lang auf
der Lauer, um di Türkei an sich zu rei-
ßen. und während er dabei auf den Wt?
derftaud O-stretch's gesaßt sein mußte,
rechute er vermuthlich an deu Beistand
oder wenigste aus die Neutraiilät
Deutschland. Letztere da aber, sei-
ner eigenen Sicherheit wegen, nicht ru-
big zusehen, kann daß Rußland' Macht
stch zu weit audehut und setzt sich deshalb
tn freundliche Stiverständatß mit Oest-
reich.

In Deutschland fanden die
HerbstinaaSver statt; denen bei Hanno,
er wohnte der Prinz von Wale al
Gast de Kaiser, Wilhelm bei.?Die
Alt Katbvlileu habe sich in ihrer letzten
Sonferenz ia KSln über tte Dogmen-
frage geeinigt.-Zwischen Deutschland
und Dänemark sollen wieder aene Miß-Helligkeiten bevorstehe.

Lrles Herausgeber.
Fori ayne, Ind., Erp. 10,74

Wie dte geehrt Leser der
?viaalszeitang" wissen, befindet sich der
Herausgeber derselbea auf Reisen, und
weau' Einer 'mal ans Reisen geh, so
"wartet ma, daß er auch etwa davon
erzählt. Dieß wollten wir auch gtene
ihn; aber, da denke Dir einmak Ueber
Leser es ist ebe Samstag Morgen;
lstzt Dltaslag Nacht verließen wie Har-
risburg, fuhren die ganze Nacht hin-
durch, und langten am Mittwoch Mor-
gen um etwa 9 Uhr iu Piitsburg an.
Al wir Hantaburg verlerließrn, regne-
te es tüchtig, s daß es uns orbentlich
Äugst uus? ?Stovepipe" war. In
Pitisburg schien S sehr wenig oder gar
nicht geregnet z haben. Wir wollten
tn East Lide" einige Augenblicke an-
halten, aber der ?Steamgaul" wurde
halsstarrig, und fuhr strack an dem scho-
nn, Städtchen vorbei; inPiitsburg war
uu nur kurze Zeit gegönnt, weil wir
ach Röchest", Brav" Counly, wollten,

von Rochester ging ach Bridgewater
z unseem würdigen allen Feeund, Hrn.
Agent C. W. Wagner, wo wir herz-
lich empfangen und gut bewirthet wur-
den ; von Bridgewater ging's nach Ro-
chrster, von da nach Freedom, von Free-
dsm wieder zurück nach Röchest", nd
von da nach dem 3 Meilen eniseenl ge-
legen New-Brigitta, von dort ging's
nach Braver Fall, wo man Chinesen
anstatt Weiße al Arbeiter in den ver-
schieben Fabrtlea angestellt hat. Von
Braver Fall kehrten wir wieder nach
New-Brighis zurück, besuchten dort den
prachtvollen Weinberg unseres geschätz-
ten Namensvril", Hrn. L. L. Ripper,
(wir wetten, aß lein schSarer Weinberg
tn Pennsylvsuie ist, wie dieser,- wer-

den später ehr davon schreiben,) wel-
ch" etwa 1j Meile vom Städtchen eni-
seenl liegt; kehrten oa dort wieder nach
Bridgewater zurück, die ganze Tour
wurde auf Schustersrappea gemocht, wo-
von unsre Freunde Wagner und
Damb acher auch ein Lieble flngrn
können; verließen Bridgewal" am
Freitag Morgen um halb 8 Uhr, kamen
aber erst um 12 Uhr Mittag nach Con-
to, Ohio, wo unser guter alter Freun,
Hr. Heinrich Becker, uns am

'Bahnhos empfing; blieben in Canton
bis zum Abend ; reistr dann von dort
nach hieher ab, und kamen diesen Mor-
gen um Punkt 3 Udr, noch ehe ein
Hohn krähte, in gort Wayae au, wo
wir tkt unserm treuen Freunde, Hrn.
Agent Hohnhau, einkehrten.

Nun, lieber Leser, nach solchen Stra-
patzen fühlt man müde, schläfrig ver-
duselt, nicht wahr? abrr r.tcbi vom
Trinlen, denn in Braver County kann
man weder sür Geld noch gute Wort,

etwa zu trinken bekommen, s sei denn,

Mitleid mit seinen durstigen Nebenmen-

scheu. Und da muß er flch och in Acht
nehmen, den flehe ! da ist Hr. Rchper,
jden wir oben erwähnten,) er wurde

sind", worunler besonder mehrere Bet
seucheetnnen stnd, verklag, weil er sei-
nen von ihm selbst sabrlzirten Wein
verkauft I

Doch, genug sür heule, denn wir stnd
zu müde, und unsre Gedanken z zer-
streut, um Viele zu schreiben.

Nur noch bemerk", wollen wir, daß
wir wlid.-r mehrere frische ?Relruien"
tingemustert haben, und zwar lauier
hantfefte Kameraden, die nicht aus den
Kopf gefallen stnd. Es stnd nämlich,

Herr Ferdinand Sandeibeck, greedom.

Herr Heinrich Schenderlei, Rochester.
Herr Carl Reich, do.
Herr Philipp Wart, do.

Hier Louis F. Keamer, do.
Herr Goitlieb Mautick, Braver Falls

Mit solchen Leuleu türse wir wohl
stolz sein. Nächsten mehr.

Der Herausgeber.

Dir New Ziviler Demolraten nomt-
nirlen am Donnerstag tn Syracuse, N.-
Z., folgendes vortresfliches Ticket: Für
Governör r Samuel I. Tilden; Für
Ltruteuaat-Goveruör r Wm. E. Dors-
heiwer; Für Canal-Commtssäe: Adin
Thaver; Für Slaats-Gesäugntß In-
spektor ! Geo. H. Wagner; Für Rich-
ter des AppellalloaSgertchtS e Theotor
Miller. Hr. Dorsheimer est et Deut-
scher; alle oblge Saadldalen sind ehren-
hafte Minne, nd wird das ganze Ti-
cket am 3. November eine glorreichen
Sieg ernten. Es lebe die Demolratte
von New-Zvet.
Der deutschr Vau" von Pennsylva-

uien.
Einer von einem Predige geschiede-

nen Correspondenz tm ?Rcsormtrten
Hausfreund" entnehmen wir Folgendes i

Wo ist ein Volk, oder eiere Sprache in
unsere ganzen lieben Lande zu finden,
das so gesegnete Welzeuernte itesert, als
wie der deutsch pennsplvaätsche Bauer ?

Gehe ihm och durch jede Staat der
Union, od Zänker oder Franzose es ihm
nur achthun kann, wenn e an den
Weizeubau geht. Er ist überall bekannt
an seinen wohlbestellten Aeckern, sauber
von Hecke, und gutgemachten Fensen,
dem werlhvollen Vieh, al Schafe und
Rinder, an de Iresfltchea Pferden und
Maullhteren. Allermeist kennt man
aber sein Wohnung schon von gerne, au

setner großen Schwetzerscheuer,
und oft dabei (besonders In euer Ge-
gend) nur tn etnfaches Wohnhau.
?Der Gerechte erbarmet stch auch seine
Viehes."?Wo der Englische oder Etri-
sch nicht mehr leben kann, geht er
Deutsche hin und aebelte, besteht nd
tränt auf itzotte mtltea Segen und
wirb reich an irdischen Schätzen. Reise
den ganzen großen Westen duech und
höre überall wt an den Deutsch pean-
shlvaatschea Bauer ehrt. Er ist etafach
redlich ab ltefeet da beste zur Unter-
haltung de Volke. Er danket Göll
mit seiner Gemeiate für den retchen
Eeatesegea. Et Dichter sagt mal-
?Wenn's nicht für deu Bauersmann
wir', Wir Städter lttlen Roth." Man
möchte auch och da Wort Deutsch
vor Bauer setze.

Drr Sedaa-Tag ist tu gauz Deutsch,
land, von den Alpe lii zum Meere, gl
denlfche Nattonalsest, nämlich al ?Ge-
büetstgg de teutschen Reiche",
gefeiert rde. .

Europäisches.
Pr-yV wegen drr Flucht de ar,

schall vazaine.
Colon" Btlletle zu 0 Moaaten Gesina

nlß ""hell.
Nnlergang de Schiffe ?Ernst"

von New.Yo?.
Die Msittltschgst gerettet!

Brief de Ezaren an Don Carlo.

Der Bücker-Congreß in Berlin.

Die Srdanscirr in Deutschlaad.
Ei in brrSckweiz.

Berlin, 17. Sept. Die Lorun-
irrsnchnng in drr Aagrlegrnheit dr ,c.
Kullmann elcher tn Kisflgen aus den
Fürsten Bismarck eine Kogel absrnerie,
ia vollende. Der Gesängen wird um
die Mitte tro nächsten Monat tn Würz-
bürg prozesflrt werden.

Dle Zettung ?Germania" melde, der
Papst habe stch entschtrdrn drn gewei-
gert, dem Beispiel der europäischen
Mächte zu folgen und die Republik Spa-
nien anzuerkrnmn.

Au S B erl tn, 2. Srpt. wird ge-
geschrieben i Der Srdaniag al Natio-
nalfest hat sür Berlin seine Probe glän-
zend bestanden. Die Theilnahme war
eine allgemeine und ia Wahrheit groß-
artige. Dte ganze Stadt bis tn ihre
fernste Theile hinein prangte ia reichen
Flaggeuschmuck, und ein festliche Trrt-
tr turchwogte den ganzen Tag dl
Straßen. Schon am frühen Morgen
zogen Schüler- und Turner-Schaaren
mit llngendrm Sptrl und rhrnten Fah-
nen hinaus tn da Freie, die Truppen
marschtrirn gleichzeitig hinaus aus da
Trmpelhoser Feld, wo bereil lue un-

absehbare Menschenmenge stch aufgestellt
Halle, um dem militärischen Schauspiel
beizuwohnen. Gleich nach 10 Uhr er-
schien hier der Kaiser gefolgt von einer
Suite von 120 Pferden, neben Ihm der
Kronprluz. dte Kronprinzessin in der
Uniform ihres schlefiichen Husaren Regt
mento und der Prinz von Wale in der
Uniform drr englischen Horse-Guaedo
(rother Woffnirock und hohe Bäreu-
Mütze.) Die Suile glänzt ganz beson-
ders durch die Menge sremdherrlicher
Offiziere. Der Jubel, mit dem drr Kai-

lich. Die Feflparake fand hier tn üb
licher Wri? statt. Um 1 Uhr begann
dann im Mittelpunkte der Stadt et an
dereo srstltches Schauspiel. Auf den

Ziriiie trs Raihhauses In der Königs
straße erjchtrn ein stark-S Trompeterchor,
welches itire Stunde lang eonceitlrte;
die Straße war nicht grsperrt. Zausend
Mrnscheii standen vor dem Ralhbau
und aus der gegenüliceltegenden Seite;
die Wage fuhren ungestört und weit-
hin über das Gewühl de TagrS trug
der Sali dle Töne des Choral, mtt wel-

chem die Trompeter begannen, und ter
?Wacht am Rhein" und anderer Nailo-
alweisen, welche folgte.

Viele Corporatiouen und Pwvatge-

sellschasle vereinigten stch tarauf zu
Festmahlen und sür den Abend steht man
überall großartige Veranstaltungen zur
Illumination.?Dle Sonne eines herr-
lichen Spätsommer Tage meinte e
heute, ganz wie vor vier Jahren, fast zu
gut mit der Feststtmmung ter Haupt-
Stadl. Allem Anschein nach wird da
Will" der Illumination günstig bleibrn
und drr Tag so glänzend schießen, wie er

begonnen ha.?Um 10 Uhr Vormittag
begann die Parade de Garde-Coep auf
dem Tempelhofeestlde, waran die sämmt-
liche Garde lafanterle ab das Cadel
ien Corp, ach Cavallerie-Regimenten
nd zwei Garde Artillerie Regimenter
mit gegen hundert Geschützt Theil näh-
me.?Prinz August oa Würlemberg
commandleie; drr Kaiser, Her Kronprinz
und der Prinz von Wales waren anwe-
send. Die Kaiserin, Kronprlnzesfln,
Prinzessin Friedrich Karl, Herzogin Ml-
heim vo Mecklenburg solgiea im Wa-
gen. Die Straßen waren überall fest-
lich geschmückt; der Kaiser wurde mit
Begeisterung begrüßt. Heute Nachmit-
tag vier Uhr findet Paradeu-Diner zu
200 Gedecken tm Wiißen Saale de lö
nigllcheu Schlosst statt, woran dle Ma-
jefläien, dte Mitglieder der königlichen
Familie, ter Prinz von Walr, ter
Großherzog von Weimar und dle anwe-

senden Fürstlichkeiten, Staat Minister,
in Parade gestandenen Generäle, SiabS-
Ojfizlere, Mtlitärbevollmächtigte d" hte-
stgen Botschaft, Boischafler Fürst H.
henlohe und Bndrre Theil nahmen.

Friedbrrg. Dit o 10. August
hier ttöffnri Weileraner Industrie,
stellung zählt 187 Aussteller; hiervon
kommen auf Friedbrrg 89, Butzbach 22.
Bad N-übeim 14, Nidda 0, Börrstadt 5.
Vilbe>4,Fauerbach bei Friedberg, Obe-
rReichrlsheim und Södel se 3
Ajsrnheim, Groß-Karben, Heuchelheim,
Melbach. Nleder.Eschbach, und Off-
heim je 2, Berstadt, Biyenheim, Locken-
Heim. Bruchenbrücken, Dtebach a. Haag
Doin-Assenhei, Fauerbach a. d. H.'
griedrichshütte, Sambach, Gettenau,
Hol,Hausen, Kalbach, Kloppenhei
Langsdorf, Ober-Mörle, Ober-Wtt
dersheim, Ockstadt, Okarben, Rockenberg,
Sal,Hausen, Schwalheim, Wetleshei,
und Wickstadt se 1 Ausstellte. E fld
also 33 Orte der Weiieran erireie,
und zwar ausschließlich durch gewerbliche
Erzeugnisse uud Bergwerk Produkte.

Der deutsche Bäckereoagreß
findet unmehe bestimmt am 12., 13.
und 14. Oktober in Berlin Stall. Für
dl Verhandlungen desselben stnd n. A.
folgend interessante Gegenstände zur
veraihnng gestellt: vnrchsShrungeiner
einheitlichen Conirvlle über da Arbeits-

Verhältniß der Gesellen und Lehrling z
Gründung tnes Centralverbande ge-
w/edteeibeudee Bäcker tn Deutschland ;
Gründung einer Kraulen- uud Witt-
eacaffe; Genoffenschasisbanken sür die
Vackgelverbe; FoLkbildungsschuien für
G,hülsen und Lehrlinge. Mit de
Congreß wird, wie da in euerer Zeit
modern geworden, eine asstelluag von

Erztügaissen der Bäckerei uu Condi-
tseei om einfachsten ortsüblichen Gebäck
bis n den Kunftgebilden der einzelnen
Fachgeuoffe hinauf erbuude sein;
auch soll flch die usßeUuag aus Maschi-
ae, GerSlhe un stsnfligen Bickereibe
darf erstrecke.

Die 'Stadt Wiesbaden zählt nach I
der Berechnung im neuesten Jahrgang
des.w. loost'schen Adreßbuches der
Stadt 39,383 Seelen iu etwa 2000 Häu-
sern und gegen 7000 Haushaltung,
307 Personen ist da alleinige, nicht un-

angenehme Pradirat ?Rentner" und
?Rentaeria" betgelegt, doch kann ans
dieses schmückendeßeiwort mindesten dt
zwelsach Zahl, da Biel mit ihren Ti-
teln al Penflonäre c. ausgisührt find.
Anspruch mache. Welter finden stch
35 Generäle, 31 Oberstlleulenaats und
Majore.

Schwäbischer Durst. Aus ei-
ner Anhöhe über dem Schwarzwaltbad
Teina erheben flch die Rest, der Burg
Zavelftrtn. Im dortigen Fremdenbuch
findet stch folgende Gedicht mit der Ue-
terschrisl r

?Schwäbisch Erbsihafl".

Tränkte! bis in di, Nach! hinrin,

Der gnädge Herr von Zavllftrw,
Das war rinTrinic, klug und srin,
Dr, niemal Lberschritt sein Maß,
Wb> dreißig Gläsrr und rtn Glas!
Als inst der Herr an s Ste'l-en dacht',
Hat er dem Land sein Darst vermacht,
Dru gtdr's t Schv adealande dretn
S diele Herrn ->->? Zavrlfiri.

Das Späteste.
London, 17. Srvt. Da Schiff

?Ernst", welch, am 3. Srpteoib" von
New Jork nach Antwerpen absegelte, ist
tt seiner Ladung verloren gegangen.
Die Mannschaft wurde gerettet.

Par t , 17. Sept. Der Prozeß ge-
grn dte bet den YltBazatne's Bethel,
ltgtrn wurde deut, b-endtgt. Lachand,
welcher trn Colone! Villet.'e verlbridigte,
sagte, das Benehme seines Etirnten tn
dieser Aiigrlrgri-Hrtlset da rdrendastefte
Errigntß tn seiner Carriere. Colones
Vtletle sei ein Vorbild von ritterlich"
Devotion gegen seinen Chef. Drr An
walt brsprach alodann d e Zeugenaussa
gen tn Brzug aus dt, Flucht und bthaup
tele, daß dtesrtbe genau so ausgrsühu
wurde, wie Madame Bazaln, brschrlr
Ken ba'te. Der Nrchier gab eine län-
g-! A S Inantersetzung. Fr erachtete,
aß dte Flach mittels ein, Strickes er-
wiesen sei und erklärte, da Tolonel Bil-
lette bei den Vorbereitungen behülslichgen-esen sei'müsse. Die Gefangenen-
Wärter wurden di Nachlässigkeit schul-
dig befundrn. Einer der Angeklagten,
Namens Rull, welcher stch nicht zum
Prozeß gestellt bat, wurde . in ooriiu
innoiaur" z 10 Monaleu Gefängniß
veiuitbrill; Colonal Billette nd Plan
in z se 0 Morialen, Domtnean zu '2
und Gigour zu 1 Monat Gesängniß.

Der ?Mvniieur' wiederholt das schon
früher verbreitete Gerücht, daß dr, KS
nig von Baiern abdanken weide.

Ein Bie r-S trite ist im schöne
Schweizerlande ausgebrochen. Kein
Helveti" trinkt mrhr einen Tropfen Ger-
stensaft, be Brauer und Wirthe nicht
billigere Preise stellen. Darob großr
Freude bei den Brsthera tS sanren Wet-

meS der nördlichen Cantone.
Bern, 17. Sept. Dir intrrnatto

ale Post-Congreß hat beschlossen, In
allen zum Post Brrtln gehörigen Teeei-
lorien di Einsührung einer glrichsörmi
gen Postraie zn befurworie.

St. Petersburg Sept. 17. Der
Czar hat an Do Carlos geschrieben,
ihm der Sympathie Rußlands verflcher, uno e bedauert, daß Spanien flch
von seinen monarchischen Traditionen
losreißr.

Central Am rtka. Nachrichten
aus Lima melden, daß ein Mordversuch
auf den Präsidenten von Peru gemscht
orde ist. Dreizehn Beschworene wur-
den "haft". Das Volk beglückwün-
schte den Prstdenlen zu seiner Rettung
und zeigte großen Snthusläsmu.

Lon d o er, 18, Sept. Die Zollwäch
ter am südlichen Code von Essex Counly
haben in Schiff in Beschlog genommen,
welches 4800 Gewehr und 500 Kisten
Patronen sür die Carlistrn an Bord
halte.

Bay onne, 18. Sept. Dt Carlt-
sten vor Pampelung habe die Wasser-
zufuhr der Stadt abgesperrt und das für
die Garnison bestimmt Schlachtvieh weg-

Wien, 19. Sept. Die ?Neue Freie
Peeffl" sagt heute, daß die Ausweisung
der Däntnfeeunde au Schleswig der
Absicht de Fürsten Bismarck zuzuschrel-
ben sei, Dänemark zum Sintrtlt in'
deutsche Reich zu zwinge. Fürst Bis-
marck, sagt die ?Neue Freie Presse",
achte dem König von Däuemark den
Vorschlag, daß er mit seinem ganzen Kö-
nigreich In den Bund teeten solle.
Deutschland würde dann Schleswig an
Dänemark abireteu und die Jutegrliät
de dänische Gebietes garantlreu; die
dänische Flotte sollte einen Theil der
deutschen Fiotie bilden und deutsche Häser sollten t de dänischen Kolonie er-
richtet werben, doch König bat
es abgelehnt, derVorschlag anzunehmen.

L ondon, 19. Sept. Ts geht da
Gerücht, daß di siaazöstsipe - egierung
stch bemüh, den Bey von Tunis zu be-
wegen, die Grenzlinie zwischen seinem
Land und Algler zu recNficiren. Die
Franzose haben bereits begonnen Forts
zu errichten. England und Deutschland
werden, wie man sag, gegen irgend Ine
Beränberung protstt>n.

Berlin. 19. Sept. Kurser Wilhelm
ist heute nach Kiel abgereist, wö man
ihn mit großem Enthusiasmus mpfan-
gen Hai.

Portugal.
Lissabon, 18. S<pt, Es wird

hier Ausregung vrraniaßl durch G,röch-
le von einem neuen Prosect einer iberi-
schen Union und daß Bismarckder Urhe-
ber dirsrS Peojec! sei. Die Presse, ist
darüber aiarmir nd dringt in di Re-
gierung alle Vorsichtsmaßregeln gegen
fremd Pläne und Einflüsse in Anwen-
dwng zu bringen. .

Etzin und Japan.
Land n, 18. Sept. Den zuletzi

an hin und Japan eingetroffenen
veetchten zufolge flad dl zwischen bei-
den Reichen wegen der Ins., Formosa
ausgebrochen Streitigkeit noch nicht
geschlichtet.

Tiirtei.
London, 13. Erp. Sin Depesche

au Coastantinopel meldet, daß in An-
gorg bedeutender Mangel an Nahrung.
Mitteln herrscht und daß Inheften

24.000 Personen wr,v Kr ntee
aul öffentliche Kosten nieehatl, >-

den müsse.
Euba.

Haa a, I. Setz. Veueral-Sa-
pitä Soncha hat angeordnet, der
ritte Theil derjenlge Miliz, elche mit
der Versehuug de Poiizethienste in
Havana und Mataaza beaftragt ist,
nach dem vuella Adas Distrikt gegen
die Insurgenten geschickt erde soll.

Lorale Neuigkeiten.
Lancaster, Pa.

Donnerstag, eptember 24.1874.

DrmkrtischrS Cttz-Tiet
von Lankaster Counly.

AttrSongreß

William Patton, von Columbia.
SS' Richter,

SSr Distrikt-alt,
R. B. Risk, Stadt Lankaster.

gär Senator (Oberer Distrit),

R. R. Tschudy, Warlvick.
gllr die Gesetzgebung (Oberer Diftrllt):

Jos. B. Dohner, Elisabethtown.
Dr. Isaak Winters, East Carl.

SSr die Gesetzgebung (Unterer Distrikt),

S. Kearns, Sadsbury.
Dr. 5). E. Raub, Drmnore.

SSr die Gesetzgebung (Clip) r
I. W. F. Swift, City.

Iitlount llommisgoner,

Ematlitel P. Keller, Manheim.
SSr Armenhau Direktor,

Valentin Long, East Lampcter.
Georg S. Böone, Bart^

-SSr Gefängniß Insprlteren
Georg Poutz, Elisabeth.
John Rose, Cich.

SSe Sount Aubiior:
Henrn Schaffner, MountJoy.

SSr ilounttz Snrveporr

James C. Carpcnter, City.
Court,?Am strn Oltober fängt Ine ver-

tagt ilourt er Vteitrliährtgen Sitzungen an.
59 gäll liege vor, nämlich tZ Verletzung der
Sittlichkeit, II Licenz, 0 Diebstähle. lBimri.
ichabrn (Stadt Lanlastr egr Strawbrrrp
Straß,) nd 28 erschteden.

Angekommen. ?Dir neue Car sSr die
Pscide-Sisrndahn nach MillrrMeist t Lan-
kaster angekommen. Dieselbe soll sehr HSdsch
srin.

Beraubt. Am Samstag Abend spät,
br ingen vtebe tn de Store de Hrn. Jakob
S. Srpder tn Columbia, und stahlen mehrere

Paare Stieseln nnb Schuhe, man hat noch
keine Spur von brn freche Räuber.

Unter Bürgschaft gestellt.?ln
Columbia sind die Constadler dir 2ien und
3tn Ward für ihr Erscheine an er Rovim
der Court unter Bürgschaft gestellt orde, aus
die Anschuldigung on Z. Hartman, baß sie
ihn grausam mißhandelt hätten, während er
untre Arrest gestanden habe.

Für Uiisce Austerufreunde ist die
s.tztge Zelt eine ireignißoollr. Nach vlermc-
atlicher Verbannung sind dir toohlschmeckrn-

lassrn. geinschmrcker war dir Verord-
nung, welche die Austern während der 4 Mona-
te ohne ?" von drr Sprlsekaitr auoschtoß, tue
Wohlthat tn zweifacher B<tiehng. Cestrn
wird durch de grringerrn Ansternkonsu im
Somnirr dir Aiistrinzuchl gehoben und zwei-
tciick schmecken die Thierchea nach viermouaili-
cher Entbehrung ihre GrnuffeS um so besser.

Der lang ersehnte Regen hat stch
dlich diese Woche eingestellt, und e scheint,
al od uns derselbe in genSgender Quantität
zu Thrtt werten sollte. Dem drohende was-
seemangci ist dadurch abgehotsen nd unsere
Banern sönnen nun t gehörlger Weise ihre
Aeckcr stelle und die Winterfrucht aussät.
Zugleich komm adu auch lr Anzeichen de
nahrnden Winter er Wind spielt ml de

Guter Plan.?Da Post-Dipa,

steht im Begriff, te Brieftästen an den Stra-
ßen mit neuen Schlöffern zu sehru, eiche
so eingerichtet sind, daß dl tn einer Stadl t
Gebrauch befindlichen Schlösset iu seiner an-
dern Stadt gedraucht erden können. Jeder
Schlösset wird eine Nummer ehalte nnb der
Träger, dem derselbe Sbeegeben leb, ist för Ihn

Ein .stiinstwerk. in deulscher Uhr-

N, A. hat kürzlich ein' IlelneS mechantsche
Wundeiweek vollendet. E tfi die eine lleine
Stadt, 20 Fuß long und 15 guß trett, Sie
enthält Paläste, Häuser, Kirchen, Kaufiäbe,

Straße und Wersställe. alle von Leuten be-
lebt. Man steh Menschen spaziere gehe;
Vierde und Wagen fahren durch die Straße ;
TtsenbahnjSg eilen edel, Boote gehen den

Stuß auf- und abwärt der erde an dem
Werft ausgeladru > MSHIe find tn Bewegung;

Soldaten crerzieieir auf dem SefigV>atz >

Hufschmiede deschlagcn Pferde; t lue Con-
zertgaeten wird muflztrt ad getanzt und aus
einem öffentlichen Platze springt tn Spring-

brunnen, während vor ihm eln Mufikeoep aus-
spielt.

Ei 11 Motlat alte Ktud er
hängt.?Geoege Schkitz, wohnhaft tn Pott
town, Montgomerp Countp, hatte ter Kinder,
drei kleine Knaben und ein Mädchen, da letz,
eee nur ll Monate alt.?Am letzten Donner-
stag Mittag legte grau Schee die kleine Kind
aus ein Bett, tm zweiten Stock de Hause,
nd ging daraus wieder herunter an ihre Ar-
beit. Da Bet, aus dem da Bab, lag, hatte
au Platz de Strickes, einen Boden mit schma-
len Brettern und da Bettsach daraus a zu
kurz, und reichte ich an da Süßende. Zwi-
schen dem letzten Board und dem Sußboaed war
ein Zwischenraum von ler Zoll. Da väb
war wahrscheinlich unruhig iSchlaf, und e
rollte sich hinunter zu de Süßende de Bette,
und sein Körper fiel durch den Zwischenraum,
der Kpf ade ging nicht durch. 3 diesem
Zustand dlted e hängen, dt e todt war.
Man glaud, daß indtiser leaurtzen Lage

noch sü Minuten lebte. Bon de gl' l
dem Boden de Bette war tät Zoll, so
daß seine SSße ans de Moor stehen konnte,
wodurch ohne Zweifel seine Qnalen eilängiet

An di Jäger.
Jäger, seid orstchtig! - Jetzt, wo die Jagd-

zeit aus GefiSgel ud Wild e,gönnen ha und

dt zum l. Januar dauert, degwut auch die
mit nachlässiger Handhabung von Schteßge-
ehren stet eetundene BtSthezett er Unfälle
Wied, die dald de Jäger selbst, dold sein Ge-
sähiie de dritte Persoren deteeffen. Möch-
te doch ein seder Itgdlee stet echt orstchtig
sei, sei es beim Trage oder etm Lade der
dei LoSsaießen de Gewehre. Ein UngtSck
ist gar leicht geschehen, und die Ren nd Gr-

istensviste find schlimme Kameraden, ve-
sondti dehuisam sollten die Wattmänner sei,
wenn fie hie Stinte tt gespannte Haha
aus der tu et Boot de duech Gestrüpp und
Gebüsch tragen. Vorficht ist die Mutter de
Weisheit.


